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Maßnahmenvorschläge: 

Anrechnung des nicht geförderten Anteils von PV-Anlagen (Bsp. 
10 kWp PV-Anlage, 5 kWp über Klimafonds gefördert, weitere nicht 
geförderte 5 kWp können als Maßnahme angerechnet werden) 

Wärmebereitstellung mit Photovoltaik-Strom in den verschiedensten 
Ausführungen (z.B. direkt über einen Heizstab) 

Installation von Stromspeichern bzw. Technologien zur  
Eigenverbrauchsoptimierung

Photovoltaik



Maßnahmenvorschläge: 

Anrechnung der durch die Installation von Anlagen aus dem Bereich der 
Solarwärme.

Solarwärme



Aus dem bisherigen Methodendokument der freiwilligen 
Vereinbarung 

Luft-Wärmepumpe im Neubau von Ein- und Zweifamilienhaus (Berechnung, 
Defaultwerte und Einsparung entsprechend den Methodendokument der freiwilligen 
Vereinbarung) 

Wärmepumpen nachfolgender Wärmequellen im Gebäudebestand bzw. in der 
Sanierung von Ein- und Zweifamilienhäusern (als Ersatz von fossilen Energieträgern) 

Erdwärme (Berechnung, Defaultwerte und Einsparung entsprechend den 
Methodendokument der freiwilligen Vereinbarung) 
Grundwasser (Berechnung, Defaultwerte und Einsparung entsprechend den 
Methodendokument der freiwilligen Vereinbarung) 
Luft (Berechnung, Defaultwerte und Einsparung entsprechend den 
Methodendokument der freiwilligen Vereinbarung) 

Wärmepumpen im Nicht-Wohngebäude sowohl im Neubau wie auch in der 
Sanierung (Mehrgeschossiger Wohnbau, Büro, Kommunale- und Gewerbebauten; 
Berechnung, Defaultwerte und Einsparung entsprechend den Methodendokument der 
freiwilligen Vereinbarung)

Wärmepumpe



Neue Methoden  
Brauchwasser-Wärmepumpe im Neubau und Gebäudebestand: Diese in 

Österreich häufig eingesetzte Technologie (> 5.000 Stück p.a.) wird derzeit nicht 
berücksichtig, obwohl diese in der Praxis großes Potential zur Reduktion der THG-
Emissionen und des Primärenergiebedarfs aufweist. Beigefügt ein detaillierte 
Methodenentwurf des Energieinstitutes der Johannes-Kepler-Uni.

Wärmepumpe



Wärmepumpe



Ergänzend: Neue und innovative Wärmepumpen-
Anwendungen (Berücksichtigung im Methodendokument in 
Form von projektspezifischen Formeln bzw. Methoden) 

Wärmepumpen als Wärmeerzeuger in Fern- und Nahwärmenetzen 
Wärmepumpen mit alternative Wärmequelle, zB. Abwasser, Prozesswärme 
Industrie- und Hochtemperaturwärmepumpen für Prozesswärme 
Wärmepumpen als thermische Speicher in „intelligenten Netzen“ (Power-to-Heat) 

Zudem zur Verbesserung der Rahmenbedingungen für den Einsatz der Wärmepumpe 
und aufgrund des hohen Potentials 

Hydraulischer Abgleich 
Dämmung von Rohrleitungen 

Wärmepumpe



Mustervereinbarung – S. 1 -

Daten zu: 
•Anlagenstandort  
•Installateur 
•Rechnungsnummer (inkl. Beleg) 
•Informationen zur Anlage  

• Anwendung 
(Wärmebereitstellung) 

• Wärmequelle 
• Gebäudedaten 
• Art des Gebäudes 
• Förderung/Förderungsgeber/

Grund (inkl. Beleg)  
• Energieeinsparung (Belegt 

durch Nachweis im Anhang)  
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